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Offentliche Aufforderung zur Abgabe eines Projektvorschlags fiir die Durchfiihrung
von MaRnahmen in der ESF-Forderperiode 2021-2027

Die im ESF Plus Programm’ fiir die Freie und Hansestadt in der ESF-Forderperiode 2021-
2027 geplanten MaRnahmen werden im Rahmen von Wettbewerbsverfahren vergeben.
Naheres regelt der Entwurf der Férderrichtlinie vom 17.04.2020. Unter Bezug auf diesen
Entwurf der Férderrichtlinie zielt die vorliegende Aufforderung auf die Abgabe eines
Projektvorschlags:

BriickenmaBnahme fir Akademikerinnen und Akademiker
Betriebswirtschaft & Wirtschaftswissenschaften sowie berufliche Neuorientierung fiir
Beschiftigte

Leistungsbeschreibung

1. Anlass der Aufforderung

Die OECD-Studie ,Continuing Education and Training in Germany“ vom 23. April 2021
kommt zu dem Ergebnis, dass das deutsche Weiterbildungssystem sich durch dezentrale,
foderale Strukturen, hohe Eigenverantwortung und starken Wettbewerb zwischen den
Anbietenden auszeichnet. Das macht es einfacher, mafligeschneiderte Angebote
bereitzustellen, ist aber fur Einzelne schwer zu Uberblicken, bietet wenig Vergleichbarkeit in
Bezug auf die Qualitatsstandards der Anbietenden und schafft ungleiche
Zugangsvoraussetzungen.

Angesichts der Tatsache, dass Weiterbildung eine wichtige Voraussetzung fir die berufliche
Weiterentwicklung bzw. Neuorientierung ist, soll mit der vorliegenden Leistungsbeschreibung
ein Angebot geférdert werden, das Menschen unterstitzt, die sich beruflich neu orientieren
mussen oder wollen.

Dabei kann es sich um Menschen handeln, die es trotz erworbener Qualifikation nicht
schaffen, eine adaquate Beschaftigung aufzunehmen, aber auch um Beschaftigte, die sich
beruflich neu orientieren wollen. Insofern soll sich das Projekt an zwei Teil-Zielgruppen
wenden:

(1) Die Jobborse ,StepStone* hat 2019 17.000 Fachkrafte zu ihrer beruflichen Situation
befragt und festgestellt, dass 41 % mit ihrer beruflichen Situation unzufrieden waren, 53 %
sich von ihrem anfanglichen Beruf getrennt hatten und 25 % in einem Berufsfeld arbeiteten,
das nicht mehr ihrer Ausbildung entsprach.? Daraus lasst sich ableiten, dass der Bedarf nach
Orientierung und beruflicher Perspektivplanung grof} ist. Gleichzeitig muss sichergestellt
werden, dass diese Zielgruppe beruflich auch weiterhin qualifiziert beschaftigt bleibt.

(2) Die Statistik der Hamburger Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung fur
Zugewanderte fur die Jahren 2019 und 2020 belegt, dass ca. 13 % (755 von 6.000) aller

' Die Genehmigung des ESF Plus Programms fiir Hamburg fiir die ESF-Forderperiode 2021 — 2027 durch die
Europaische Kommission steht noch aus. Das ESF Plus Programm kann nach Genehmigung unter der
Internetadresse www.esf-hamburg.de abgerufen werden.

2 StepStone (2019): Hier sind Quereinsteiger am gefragtesten. URL: https://www.stepstone.de/Karriere-
Bewerbungstipps/hier-sind-quereinsteiger-am-gefragtesten/ (Datum der Recherche: 27.05.2021).
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Erstberatungen zu wirtschaftswissenschaftlichen Referenzberufen gefuhrt werden:
Betriebswirte (666), Buchhaltung, Finanzwesen, Okonomie, Bankwesen (89) u. a.

Die ,Anerkennung® der akademischen bzw. wirtschaftswissenschaftlichen Berufsabschlisse
erfolgt durch die Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen der Kultusministerkonferenz
(ZAB).

Daten des Fachkraftemonitors der Handelskammer Hamburg fur Berufsgruppen der
Wirtschaftswissenschaftlerinnen und Wirtschaftswissenschaftler prognostizieren eine
Zunahme des jahrlichen Fachkrafteengpasses. Es fehlen 2021 bereits 280 Fachkrafte, 2025
werden es 380 Fachkrafte sein und 2030 rechnet die Handelskammer mit einem Defizit von
690 Fachkraften. Mittelfristig wird die Nachfrage nach qualifizierten Fachkraften das Angebot
deutlich Ubersteigen (vgl. Fachkraftemonitor Hamburg, URL: http://www.fkm-hamburg.de/).

Bei der qualifikationsadaquaten Einmindung der Zielgruppe in den Arbeitsmarkt treten
fachliche, fachsprachliche sowie strukturelle Hirden auf, welche die Einmindung in eine
qualifikationsadaquate Beschaftigung verhindern. Die ,BriickenmalRnahme* ist eine
Qualifizierung, die einerseits fachliche Kenntnisse und Kompetenzen (gebrauchliche EDV
wie DATEV und SAP) vermittelt und andererseits integrierend Fachsprachférderung,
Bewerbungstraining und integrierte Praktika anbietet.

Der Koalitionsvertrag der Hamburger Regierungsfraktionen formuliert explizit das Ziel,
Menschen bei der qualifizierten Aufnahme einer Beschaftigung zu unterstitzen. Im Rahmen
der Hamburger Fachkraftestrategie wurde die berufliche Weiterbildung als
Arbeitsschwerpunkt und Instrument zur Deckung des Fachkraftebedarfs identifiziert.

2. Rahmenbedingungen der Projektforderung?

Nummer der
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Forderziel 1

Das Projekt unterstutzt unter anderem
Wirtschaftswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler,
Betriebswirtinnen und -wirte, Okonominnen und Okonomen,
Buchhalterinnen und Buchhalter, Finanzexpertinnen und —
experten, die ihren Studienabschluss im Ausland absolviert
haben und die iber geniigend Deutschkenntnisse verfiigen
(mindestens B2). Angestrebt werden Tatigkeiten in Berufen in
den vorgenannten oder angrenzenden Berufsfeldern.
Forderziele Forderziel 2

Das Projekt unterstlitzt die Menschen, die bereits beschaftigt
sind, sich beruflich aber neu orientieren wollen.

Ziel des Angebots ist die nachhaltige Verbesserung der
individuellen Arbeitsmarktsituation der Teilnehmenden sowie
die Anbahnung / Ubergang in qualifikationsadaquate/r
Beschaftigung.

Damit soll die MaRnahme zur Umsetzung der Hamburger
Fachkraftestrategie beitragen.

Zielgruppe 1

Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen mit
Zielgruppe/n einem 6konomischen bzw. wirtschaftswissenschaftlichen
Berufsabschluss aus dem Ausland.

Zielgruppe 2

3 Inklusive Abgrenzung zu bestehenden Férderangeboten


http://www.fkm-hamburg.de/
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Beschaftigte aus verschiedenen Branchen. Menschen in der
Regel mit in einer qualifizierten beruflichen oder
akademischen Ausbildung, die sich neu orientieren méchten.

01. Januar 2022 — 31.Dezember 2024

Zeitraum Der tatséchliche Forderbeginn hangt vom Inkrafttreten der
Strukturfondsverordnungen ab.
Forderumfang 1 Projekt mit zwei Teilbereichen

Zur Verfligung stehende
Gesamtmittel

Fir das o. g. Projekt und den o0.g. Zeitraum (2022 — 2024)
stehen insgesamt bis zu 1,6 Mio. Euro an Zuwendungsmitteln
zur Verfligung, die sich wie folgt aufteilen:

ESF: 640.000 €
Sozialbehorde: 960.000 €

Haushaltsrechtlicher Widerrufsvorbehalt:

Die ESF-Verwaltungsbehdrde behalt sich vor, die
Forderentscheidung ganz oder teilweise zu widerrufen,
wenn sie sich aus haushaltswirtschaftlichen Grinden dazu
gezwungen sieht.

Nutzung vereinfachter
Kostenoptionen

Die bewerbende Einrichtung ist verpflichtet, das Projekt unter
Nutzung der folgenden Kostenoption umzusetzen:

Pauschalfinanzierung in Hohe von 40 % fur forderfahige
Kosten, die keine direkten Personalkosten in Bezug auf
Finanzhilfen betreffen, nach Artikel 56 Absatze (1) und (3) VO
(EU) 2021/1060

Durchfiihrungsort Durchfiihrungsort des Vorhabens ist Hamburg.
Antragstellende Einrichtungen kénnen nattrliche und
) juristische Personen sein. Eine einzelbetriebliche Férderung
Antragsberechtigte

ist nicht moglich. Es kénnen nur Personen geférdert werden,
die entweder in Hamburg wohnhaft oder beschaftigt sind.

Abgabefrist

03. September 2021
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3. Anforderungen — Antragsstellende Einrichtungen miissen folgenden Anforderungen
genligen:

3.1 Konzeptionelle Anforderungen

Durchfiihrung eines modularisierten und individuell ausgerichteten Angebots zur
Aktualisierung der fachlichen Kompetenzen und Kenntnisse fur arbeitssuchende
Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen mit einem ékonomischen bzw.
wirtschaftswissenschaftlichen Berufsabschluss aus dem Ausland.

Anbahnung qualifikationsadaquater Beschaftigung.

Das Angebot kann je nach Anforderungen als kursférmige und/oder individuelle
Qualifizierungen (z. B. zur Erstellung von individuellen Qualifizierungsplanen, zur
Organisation und Begleitung von betrieblichen Lernphasen und/oder unterstitzt
durch den Einkauf von externen MaRnahmen) aufgebaut werden.

MafRnahmen zur Sprachférderung, die Uber die Verordnung Uber die berufsbezogene
Deutschsprachférderung (Deutschsprachférderverordnung — DeuF6V) forderfahig
sind, kdnnen nicht geférdert werden.

Das Projekt unterstitzt Wirtschaftswissenschaftlerinnen und
Wirtschaftswissenschafter, die ihren Studienabschluss im Ausland absolviert haben,
Uber gentigend Deutschkenntnisse verfligen (mindestens B2) und die in Deutschland
als Betriebswirtin, Betriebswirt oder Buchhaltungsfachkraft tatig werden mochten.

Beschaftigte, die sich beruflich neu orientieren wollen, werden bei der
Perspektivklarung und der Entwicklung einer Strategie fiir die Suche nach einem
neuen Arbeitsplatz unterstiitzt, das beinhaltet auch die Auswahl geeigneter
Qualifizierungsangebote.

Entwicklung eines flr die Zielgruppe geeigneten Curriculums sowie geeigneter
Malnahmen zur Einsteuerung von Teilnehmenden (bspw. Beratung,
Sprachstanderhebung oder andere Auswahlverfahren).

Beratung, Begleitung und Vermittlung in Praktika; bei der Suche nach Praktikums-
und Arbeitsplatzen wird neben dem Coaching der Teilnehmenden Prioritat
daraufgelegt, dass die Anforderungen des Betriebs und das Kompetenzprofil des
Teilnehmenden gut zusammenpassen. Zu beachten ist, dass betriebliche Praktika
der Verpflichtung unterliegen, dass der Betrieb den gesetzlichen Mindestlohn zahlt.

Module kénnen durch weiterbildungsbegleitende Hilfen, Coachings, Beratungen
sowie anderen Leistungen erganzt werden, die zum Erreichen des individuellen
Forderziels erforderlich sind und die nicht durch die Instrumente der Regelforderung
(SGB Il und SGB lll) finanzierbar sind.

Umfassende Kenntnisse der Struktur und der Branchen der Hamburger Wirtschaft,
sowie deren Arbeitskraftebedarf.

Enge und kooperative Zusammenarbeit mit Agentur fir Arbeit und ggf. weiteren
Einrichtungen.

3.2 Querschnittsziele

Erforderlich sind dartiber hinaus Angaben dariber, welcher Beitrag mit der Mallnahme zur
Erreichung der Querschnittsziele des ESF geleistet wird (Chancengleichheit und
Nichtdiskriminierung, Gleichstellung der Geschlechter). Bitte richten Sie lhre diesbezuglichen
Angaben an den folgenden Leitsatzen aus:
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3.2.1 Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung
Das geplante Projekt:

o richtet sich gegen die Diskriminierung bestimmter Bevolkerungsgruppen im
Allgemeinen;

¢ |eistet einen Beitrag zur Umsetzung des Hamburger Integrationskonzepts,
einschlieRlich der interkulturellen Offnung in der Personalentwicklung der
Vorhabentrager (Anteil des geplanten Projektpersonals mit Migrationshintergrund);

o fordert gezielt eine von Diskriminierung bedrohte Bevdlkerungsgruppe (aufgrund des
Geschlechts, der Rasse oder ethnischen Herkunft, der Religion oder
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder sexuellen Ausrichtung).

3.2.2 Gleichstellung der Geschlechter
Das geplante Projekt:

o eroffnet Frauen oder Mannern Zugang zu Berufsfeldern, in denen sie bisher
unterreprasentiert sind;

o verbessert Gleichstellungschancen durch Veranderung von Strukturen (z. B.
Arbeitszeit, Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit);

¢ erleichtert Frauen den Zugang zu Fuhrungspositionen;

e richtet sich auf den Abbau von geschlechtsspezifischen Hindernissen im
lebensweltlichen Bezug (z. B. durch Sensibilisierung, Orientierung, Abbau von
Stereotypen).

3.3 Transnationale Zusammenarbeit

Die Bereitschaft zur transnationalen Zusammenarbeit mit europaischen Partnerinnen und
Partnern wird bei Bedarf erwartet. Falls vorhanden, nennen Sie bisherige Erfahrungen,
insbesondere hinsichtlich der Umsetzung der EU-Ostseestrategie.

4. Zielzahlen und Projektcontrolling

4.1 ESF-relevante Ziel- und Erfolgskennzahl

Zielobjekt Anzahl Kriterium Erfolgskennzahl (Ergebnis) | Anzahl
Teilnehmende Bitte Davon Teilnehmende, die eine Bitte
angeben | Qualifizierung erlangen. angeben
(Als Qualifizierungsnachweis dient ein
Zertifikat.)

(Hinweis: Bitte verwenden Sie die grau hinterlegte Zahl ebenfalls im Kalkulationsformular als
Anzahl der Zielobjekte dort.)

Hinweis: Alle Projektteilnehmenden sind verpflichtet, eine Einverstandniserklarung
abzugeben und den ESF-Teilnehmendenfragebogen (siehe www.esf-hamburg.de)
vollstandig und wahrheitsgeman auszufillen. Eine Weigerung fihrt zum Projektausschluss.
Unvollstandig ausgefullte Fragebdgen kdnnen deshalb nicht in das
Teilnehmendenerfassungssystem Ubertragen werden und tragen somit auch nicht zum
Erreichen des Projekterfolgs bei. Die Mindestteilnahmedauer im Projekt betragt
insgesamt acht Stunden.



http://www.esf-hamburg.de/
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4.2 Weitere (fachpolitisch) relevante Ziel- und Erfolgskennzahlen

Zielobjekt Anzahl | Erfolgskriterium Anzahl
Teilnehmende Teilbereich 1 — Bitte Davon Teilnehmende, die eine | Bitte
Wirtschaftswissenschaftlerinnen | angeben | Qualifizierung erlangen. angeben
dient ein Zertifikat.)
Teilnehmende Teilbereich 2 - Bitte Davon Teilnehmende, die eine | Bitte
Beschaftigte angeben | Qualifizierung erlangen. angeben
(Als Qualifizierungsnachweis
dient ein Zertifikat.)

Die Summe der Angaben aus den beiden fachpolitischen Ziel- und Erfolgskennzahlen muss
den jeweiligen Angaben unter 4.1 entsprechen.

Alle unter Punkt 4.1 und 4.2 genannten Ziel- und Erfolgskennzahlen sind in das Formular
ESF-Projektvorschlag in den Abschnitt ,Darstellung der Ziel- und Erfolgskennzahlen® zu
tibernehmen und dort zu quantifizieren. Achten Sie auerdem auf Ubereinstimmung der
Angaben zur Zielzahl in den Formularen Projektvorschlag und Kalkulation.

Es ist erforderlich, dass der Trager ein aussagefahiges und nachvollziehbares
Projektcontrolling aufbaut. Dazu gehéren neben der Erfassung der erforderlichen Daten zur
Abbildung der Ziel- und Erfolgserreichung (Soll-Ist-Abgleich) auch differenzierte Angaben zur
Kostenstruktur (z. B. Kosten pro Qualifizierung / Kosten pro Vermittlung) und regelhaft zum
Verbleib der Teilnehmenden (innerhalb von vier Wochen und sechs Monate nach
Projektaustritt).

5. Anforderungen an den Projektvorschlag

Das Wettbewerbsverfahren bezweckt, hinreichend konkretisierte Projektvorschlage zu
erhalten, die die Gewahr bieten, die beabsichtigten Ziele zu erreichen.

Interessierte werden gebeten, eine Projektkonzeption und eine Kurzkalkulation einzureichen.
Dafur sind nur die auf der Website www.esf-hamburg.de hinterlegten Formulare ,ESF-
Projektvorschlag 2021“ und ,ESF-Kurzkalkulation 2021“ zu benutzen. Die Verwendung
alterer/anderer Formulare ist nicht zulassig.

Das Formular ,Projektvorschlag” sollte vollstandig ausgefullt werden, d. h. zu allen
genannten Punkten werden Aussagen erwartet.

Die Kurzkalkulation muss sich inhaltlich auf das Konzept beziehen und muss neben den
Einnahmen und Ausgaben auch Angaben zur Anzahl Zielobjekte und zur Laufzeit enthalten.
Beide Dokumente mussen von der gleichen zeichnungsberechtigten Person unterschrieben
werden.

Eingereichte Projektvorschlage, die formlos Projektangaben beinhalten, werden nicht
berlcksichtigt. Wir bitten Sie, sich im eigenen Interesse pragnant auszudrucken.

Der Projektvorschlag darf den Gesamtumfang von zehn Seiten nicht tberschreiten, die
SchriftgroRe 11 pt ist beizubehalten (den Projektvorschlag dartiber hinaus inhaltlich
erganzende Anlagen sind nicht zuldssig und im Konzept darf nicht auf solche Anlagen
verwiesen werden, es sei denn in der Leistungsbeschreibung wird eine zusatzliche Anlage
explizit gefordert).

Daruber hinaus ist folgende Anlage zwingend beizuflgen:

e Kosten- und Finanzierungsplan


http://www.esf-hamburg.de/
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Folgende Unterlagen sind nur nach Erteilung eines Zuschlags im Rahmen des
Zuwendungsverfahrens im Anschluss an das Wettbewerbsverfahren in aktueller Fassung
zusammen mit der ausfuhrlichen Projektkalkulation einzureichen:

Liste der Vorstands- bzw. Aufsichtsratsmitglieder
Kopie des Handels- bzw. Vereinsregisterauszugs
Kopie der derzeit glltigen Satzung / des Gesellschaftsvertrages

O
O
O
[1 Umsatz des Tragers (Kopien der Bilanzen der letzten drei Jahre)
[ Organigramme (Organisation / Projekt)

O

Adressen und Kurzbeschreibung aller Durchfihrungsorte des Projekts

1 Angaben zur Beschéftigtenzahl (gesamt und flr den Geschéaftsbereich, der das Projekt
durchfihren soll)

[J Stellenbeschreibungen und Qualifikationen des geplanten Personals

[ Bei tarifvertraglicher Bindung: der Tarifvertrag sowie ein flr das einzusetzende
Projektpersonal giiltiger, anonymisierter Arbeitsvertrag in dem Bezug auf den
entsprechenden Tarifvertrag genommen wird.

Nicht fristgerecht eingereichte oder unvolistindig ausgefiillte Projektvorschlage
und/oder Kalkulationsformulare fithren zum Ausschluss der antragstellenden
Einrichtung aus dem Wettbewerbsverfahren.

6. Bewertung der Projektvorschlage

Fristgerecht eingegangene Projektvorschlage werden von einer Auswahlkommission gepruift
und bewertet. Im ersten Schritt werden die formale Vollstandigkeit (Ausschlusskriterium) und
die grundsatzliche Forderfahigkeit gepruift.

In die Bewertung werden alle nummerierten Kriterien im Formular Projektvorschlag
einbezogen und zusammen mit bis zu 75 % gewertet. Unvollstandige oder fehlende
Angaben wirken sich negativ auf die Gesamtbewertung lhres Projektantrags aus. Die Kosten
pro Zielobjekt (siehe Kriterium) flieRen mit 20 % und die Tarifgebundenheit mit 5 % in die
Bewertung ein.

7. Antragsstelle

Die Projektkonzeptionen sind inklusive aller Anlagen in der oben genannten
Reihenfolge in einfacher Ausfertigung in Papierform einzureichen bei:

Behdrde fir Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehérde)
Abteilung Arbeitsmarktpolitik

Referat ESF-Programmsteuerung

Hamburger Stralle 47

22083 Hamburg

Bitte reichen Sie darlber hinaus lhren Projektvorschlag sowie den Kostenplan (im Excel-
Format xIsx) per Mail ein: esf-wettbewerbsverfahren@soziales.hamburg.de

Verwenden Sie diese E-Mail-Adresse auch fiir Riuckfragen.

Sollten Sie sich auf mehrere Leistungsbeschreibungen bewerben, schicken Sie bitte flr jede
Leistungsbeschreibung eine gesonderte E-Mail. Verwenden Sie im Betreff bitte folgende
Angabe: Projektvorschlag Nr. der Leistungsbeschreibung / Name lhrer Organisation
(Beispiel Projektvorschlag LB_SPZ a-5 /| XXXXX).


mailto:esf-wettbewerbsverfahren@soziales.hamburg.de

	1. Anlass der Aufforderung
	2. Rahmenbedingungen der Projektförderung2F
	3. Anforderungen – Antragsstellende Einrichtungen müssen folgenden Anforderungen genügen:
	3.1 Konzeptionelle Anforderungen
	3.2 Querschnittsziele
	3.3 Transnationale Zusammenarbeit

	4. Zielzahlen und Projektcontrolling
	4.1 ESF-relevante Ziel- und Erfolgskennzahl
	4.2 Weitere (fachpolitisch) relevante Ziel- und Erfolgskennzahlen

	5. Anforderungen an den Projektvorschlag
	6. Bewertung der Projektvorschläge
	7. Antragsstelle



